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                            Die Vernissage!                   

 

 

Am 29. September 2006 war für die Leute 

vom Mühlenhof und auch für uns, die 

Tagesstätte die bei der Kunstteraphie 

mitgewirkt hatte, ein großer Tag. Denn wir 

stellten unsere Bilder die wir in der 

Kunstteraphie gemalt haben und auch andere 

Kunstwerke aus. Alle waren furchtbar 

aufgeregt, doch um 20.00 Uhr war es dann 

endlich soweit und Herr C beg 
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1) Symposium „Gäste ohne Grenzen“  

 

Am 30. März 2007 wahren alle Arbeitsbegleiter und 

Mitarbeiter/innen der Tagesstätte Zuversicht sehr 

aufgeregt und zwar aus dem Grund weil es im 

Pfarrhof eine Veranstaltung gab die sich Symposium 

nannte. Für alle die Jetzt noch immer nicht wissen 

um was es bei dieser Veranstaltung geht werde ich 

es jetzt versuchen zu erklären. 
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Es sind in nächster Zeit einige Versuche im Zuge mit den Mitarbeitern/innen 

und Arbeitsanleitern und  Innen im Gange. Es soll in weiterer Zukunft ein 

Gästehaus in Heidenreichstein geben, ein Wald Projekt soll es geben und 

noch einige andere Sachen. Es ging natürlich auch um unsere 

Partnereinrichtung in Tschechien. Von der uns unsere Partner aus 

Tschechien selber erzählen konnten da sie eingeladen wahren.  

Tobias Hetzendorfer erzählte von seiner Pro Fit Ausbildung und ich von 

meiner befohrstehenden Ausbildung zum Personalvertreter in Wien.  

Doch die Zeit verging wie im Fluge und so wahr es unsere nächste Aufgabe 

alle hungrigen Mäuler zu stopfen. Es gab natürlich auch Wörk Schops wer 

wollte konnte Mokassin basteln oder mit Astrid Resch der Kunstterapäutin ein 

Bild zum Thema  Mobilität malen. Und so verging auch dieser Tag und alle 

gingen  glücklich nachhause. 

                                    

 

             Christina Hendl 
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2)  Besuch der 1. Klasse der 

Volksschule Heidenreichstein 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

2)  Wir begrüßen einen neuen Arbeitsanleiter – Hr. Peter Stippl  

 

 

Als neuer Forstarbeiter in der Tagesstätte  

„Zuversicht“ möchte ich mich kurz vorstellen.  

Ich, Peter Stippl, wurde am 28.3.1965  

geboren und nach meiner schulischen  

Ausbildung trat ich in die KFZ – Branche ein.  

Dort war ich von 1980 bis 1991 tätig  

und legte erfolgreich zwei Meisterprüfungen ab.  

In dieser Zeit wurde ich Vater von meiner  

mittlerweile 16-jährigen Tochter Melanie.  

Nach dieser Zeit folgte mein erster, beruflicher Branchen – Wechsel. Ab nun 

an beschäftigte ich mich bis zum Jahr 2007 mit Immobilien. In der gleichen Zeit 

absolvierte ich mehrere Auslandseinsätze in Südafrika, Syrien, Kuwait und im 

Kosovo.  

Im vergangenen Winter besuchte ich einen Forstfacharbeiterkurs in Zwettl, den 

ich im März mit einer mehrtägigen Prüfung abschloss. Aus darauffolgenden 

Gesprächen mit der Leitung des Vereins „Zuversicht“ ergab sich rasch ein 

Arbeitsverhältnis.  

 

Der Einstieg verläuft sehr gut und unter Kollegen und Mitarbeitern herrscht ein 

sehr herzliches Arbeitsklima. Das Forstprojekt beginnt von neuem, somit 

liegen meine vorläufigen Tätigkeiten im Bereich der Organisation.  

Dieser erneute Berufswechsel stellt für mich persönlich eine große 

Herausforderung dar und es freut mich sehr, gleich am Anfang eine positive 

Bilanz ziehen zu können. 
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Auch wir, die Mitarbeiter/innern und Arbeitsanleiter/innen der Tagesstätte 

Zuversicht, freuen uns sehr darüber Peter bei uns begrüßen zu dürfen. Er ist, 

wie bereits erwähnt im Forstbereicht tätig und ist schon jetzt mit zwei fixen 

Mitarbeitern im Wald unterwegs. Mit dem Forstanhänger, zur Verfügung 

gestellt von Hr. Zimm Clemens, stand dem ersten Auftrag bei Hr. Talkner 

nichts mehr im Wege. Durch leichte Durchforstungsarbeiten auf ca. 3 ha 

Fläche, konnte eine nagelneue Motorsäge sowie 6 rm Brennholz erwirtschaftet 

werden. Gemeinsam mit Günther Peherstorfer, Gerald Kranner und einem 

dritten momentan noch wechselnden Helfer ist Peter zur Zeit im Besitz von Hr. 

Großmann tätig. Als nächster Schritt ist der Beitritt zur WWG 

(Waldwirtschaftsgemeinschaft) geplant und in Verbindung damit steht die 

Produktion und Vermarktung von Schleifholz und Hackgut. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Sinne wünschen wir Peter ein angenehmes arbeiten in der 

Tagesstätte bzw. in den Wälder und hoffen auf viele Aufträge von Ihnen!  
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         3) Der 4. Regionalmarkt in Heidenreichstei n 

 

Die Tagesstätte Zuversicht aus klein Pertholz hat am 26.Mai am Stadtblatz einen 

Regionalmarkt Veranstaltet. Wir haben fast alle Standeln aufgebaut und haben 

sehr viel zeit dazu gebraucht es wahr alles viel Arbeit. Das Projekt Tagesstätte 

haben mit sehr viel Arbeit mit Bastelsachen und einen Holundersaft hergestellt 

und auch Kekse haben wir selber gemacht und verkauft. 

Zu Mittag haben wir einen Kartoffelpuffer  

gemacht die Leute wahren sehr begeistert  

von den vielen guten sachen.  

Wir haben auch einen Himbeersaft und  

Lesezeichen Verkauft. Die Tagesstätte  

hat auch selbst gemachtes Gemüse verkauft.  

Es wahr ein sehr Heisser tag um 8 Uhr bis 2 Uhr. 

Gregor und Andi haben alles zurückgebracht und alles weggeräumt. Gregor und 

ich kammen um 5 Uhr Nach Hause. Wir wahren sehr müde. Wir freuen uns auf 

ein Wiedersehen auf Euch. 

 

Andreas Breuer 

 

     4) Unser neuer stigen aufgang  

 

Vor ein bar wochen war es entlich so weit,  

unser neuer stigenaufgang wurde von der  

firma –Eggenberger gelifert. Die Stigen gehen  

vom Hof bis zum neuen Dachboten.  

Jetzt können die Ausbau arbeiten am Dach  

beginen. 

 

Oliver Zibek 
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5) Die Gartenarbeit bei der Tagesstätte Zuversicht  
 

 
Bei der Gartengruppe nehmen wir sehr viel an Zeit und Genauigkeit auf um die 

Qualität unseres Gartens nicht zu beinträchtigen, den unseres Bio-Gemüse und 

unsere schönen Blumen können wir ruhig voller stolz zeigen! 

Im Garten wird gemäht, gedüngt, gemolcht, gejätet und regelmäßig gegossen, 

Unkraut entfernt, vielleicht hier und da eine kleine Reihe wieder mit Gemüse 

nachgesäht, Pflanzen einsetzen, hacken, Gräser am Rand der Beete 

abschneiden.  

Die Ordnung und die Genauigkeit und Sauberkeit gehört genauso dazu wie das 

gemeinsame Planen oder neue Ideen setzen. Wir sein moment sehr zufrieden 

und hoffen auch damit andere das wir auch andere zufrieden stellen können. 

Wir haben im Garten: Petersilie, Schnittlauch, Trockenblumen, Häupelsalat, 

Karotten, Rote Rüben, Kartoffeln, Rharbarber, Kürbis, Bohnen, Radieschen, 

Erdbeeren, Riebisel, Himbeeren usw. 

Uns kommt es auf die Frische und die Verarbeitung des Produktes an! Das es 

die Kunden oser wir selbst sehr zufrieden sind. Unsere Produkte; Marmelade, 

Gelee, eingelegde Gurgen, Rote Rüben, Erdbeermarmerlade, Holundersirup, 

Kräutersirup usw. 

 

Alfred Lanner 
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6) Ein neuer Tagesstättenbewohner hat das Licht der  Welt erblickt  

Wir haben zeit ein par Wochen einen  

kleinen Hasen. Der kleine Hase ist echt  

süß und lebhaft. Die Mutter hat den  

kleinen gut im Nest versteckt.  

In den letzten Tagen hat sie uns ihn  

entlich gezeigt. Wir haben uns alle  

gefreut.  

Zur Zeit sint wir aber noch auf der Suche nach einem Namen für den kleinen.  

Oliver Zibek 

 

7) Projekt Pert Holz  

Wir die Mitarbeiter /innen der Tagestätte Zuversicht haben seit einiger Zeit ,die 

Möglichkeit bei einer Musik und Theatergruppe mitzumachen . Die von Andreas 

Krenner und Karl A Immervoll Geleitet werden. Am Anfang trafen wir uns eigentlich nur 

deshalb um in eine Welt der Musik und des Theaters hinein zu schnuppern. Doch als 

die beiden sahen wie geschickt wir alle beim Musizieren und Theaterspielen waren 

wurde die Idee  geboren uns mit in einen  Theaterveranstaltungs-Folder eintragen zu 

lassen . Für alle die jetzt nicht wissen wozu das gut sein so , all denen  möchte ich das 

jetzt kurz erzählen. Es ist so das man ohne Geld nicht viel im Leben bekommt, doch 

unsere Tagesstätte ein Ort ist an dem sich Unsere Arbeitsahnleiter/innen und auch wir 

Mitarbeiter/innen uns sehr Wohlfühlen. Und damit das auch so bleibt und wir dieses 

schöne Haus erhalten können brauchen wir  natürlich Geld. Und mit den Auftritten 

verdienen wie umgfähr 800 Euro. Womit man einiges machen kann. Es gab auch 

natürlich schon einige Auführungen In der Galerie Zeh Im TAM in Waidhofen Im Haus 

der Zuversicht in Waidhofen und noch einige mehr. Wer weitere Infos braucht möge 

sich bitte unter der Tagesstätte Wenden.  

 

     Herzlichst  

Christina Hendl 
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9) Impressum „Tagesstätte aktuell“ 
Redaktion: Beate Grümeyer, Christina Hendl, Andreas Breuer, Oliver Zibek, Alfred Lanner... 
 
Offenlegung nach Mediengesetz § 25: „Tagesstätte aktuell“ erscheint mindestens 4x jährlich und bezieht sich ausschließlich auf  
Geschehnisse und Entwicklungen in der Tagesstätte Zuversicht und kommentiert diese; aufgrund des kleinen, privaten Wirkungsradius wird 
nicht immer auf richtige Rechtschreibung Rücksicht genommen, die Auflage überschreitet nicht 150 Stück. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel müssen sich nicht mit der Meinung der Redaktion decken.  
Fotos:  Wir haben uns entschieden bei den Fotos in dieser Zeitung weder die darauf Abgebildeten noch den Fotografen namentlich 
anzugeben. Kontakt: tagesstaette@zuversicht.at  | Tagesstätte Zuversicht – Klein Pertholz 26  Tel.: 02862 / 53 9 04 

Wir würden brauchen... 

 

� Wasserkocher 

� Werkzeuge aller Art 

� Wanduhr 

� Tischlampen 

� Regale 

� Bürosessel 

� Große Töpfe  

� Lap-Top gebraucht 

� Vertikutierer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8) Spaß muss sein 
 
 
Mutti, gestern hat der Lehrer Stefan 

nach Hause geschickt, weil er sich 

nicht gewaschen hat. 

„Und, hat es was genützt?“ 

Sicherlich! Heute kam die halbe 

Klasse ungewaschen in die Schule! 

 

 

 

Termine! Termine! Termine  
 

Regionalmärkte :             16. Juli 2007 

               8. Sept 2007 

Eseltreffen:                17. - 19. Aug 2007 

Anderstheater H´Stein:       12. Okt 2007   

 

Wichtig : Seit kurzem haben wir eine neue 

Homepage – über Ihren Besuch unter 

www.zuversicht.at   würden wir uns sehr 

freuen! 

  

EEiinnllaadduunngg  

zzuumm 

DDoorrffffeesstt  
  

MMiittttwwoocchh,,  1155..  AAuugguusstt  22000077  

aabb  1111::0000  UUhhrr  

  

iinn  ddeerr  TTaaggeessssttäättttee  ""ZZuuvveerrssiicchhtt""  

iinn  KKlleeiinn  PPeerrtthhoollzz  

VVeerraannssttaalltteerr::  

VVeerreeiinn  ""ZZuuvveerrssiicchhtt""  

  

DDoorrffggeemmeeiinnsscchhaafftt  KKlleeiinnppeerrtthhoollzz  

  

  EEiinnttrriitttt::  ffrreeiiee  SSppeennddee  

 

 

Falls jemand etwas von diesen 

Dingen nicht mehr benötigt, würden 

wir uns über eine kleine Sachspende 

sehr freuen. 

            Vielen Dank!  
 


